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tur des Faches erwähnen werden. Wir laden desshalb Buchhänd­
ler oder Verfasser solcher Schriften zu portofreier Eiinsendung 
derselben ein und versprechen möglichst schnelle Anzeige und 
nach Umständen auch Beurtheilung.

Rein merkantilische Anzeigen nehmen wir die Zeile zu 
3 kr. auf.

Grössere und rein wissenschaftliche Aufsätze beh;alten wir 
uns vor in zwangslos erscheinenden Heften zu 6 Bogem heraus­
zugeben und sind bereit, unserem Plane entsprechende Arbeiten 
schnell, jedoch vorläufig ohne Honorirung, zu veröffentlichen. 
Erläuternde Zeichnungen, insofern sie nur in Umrissen bestehen 
und dem Formate des Correspondenz-Blattes nicht widerstreiten, 
können durch uns ausgeführt werden. Solche Tafelm werden 
für V2 bis 1 Texlbogen gerechnet.

Die bayerischen Postämter liefern an die Pränumera nten den 
Jahrgang von 12 Bogen zu 2 fl. rhein. Die beiden ersten Jahr­
gänge sind durch die Pustet’sche Buchhandlung in Regensburg 
jeder zu 1 fl. 45 kr. zu beziehen.

V ereinsangelegenlieitcn.
Jlrtljreeberidjt

des zoologisch-mineralogischen Vereines,
vorgetragen

in der Generalversammlung
den 18. Jänner 1849 

von Dr. Fr. J. S c h u c h.

Die politische Bewegung des vergangenen Jahres, welche 
wie ein Sturm über Europa herziehend, fast überall das wissen­
schaftliche Leben beeinträchtigt hat, ist auch an unserem so be­
scheidenen Vereine nicht spurlos vorüber gegangen. Köpfe und 
Hände aller Mitglieder waren so ausschliesslich von der Politik 
in Anspruch genommen, dass selbst die thätigsten ihre schaffende 
Wirksamkeit dem friedlichen Felde der Naturwissenschaften ent­
zogen und so den allgemeinen Antheil an dem Emporblühen des 
Vereins nicht unbedeutend geschwächt haben.
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Es kann daher nicht wohl befremden, wenn der gegenwär­
tige Bericht über das 2te Vereinsjahr, an dessen Schlüsse wir 
heute stehen, nicht so reichen und mannigfaltigen Stoff nachwei­
set, wie dieser zum Aufbau unsers Vereines im Vorjahre von be­
freundeten Händen so emsig zusammengetragen worden ist.

Diese dem wissenschaftlichen Streben feindliche Zeitrichtung 
hätte unsern Verein gewiss noch weit empfindlicher berührt, wenn 
nicht mehrere Milglieder seinem Verkommen ihre erfolgreiche 
Thätigkeit mit verdoppeltem Eifer entgegengestellt hätten. Von 
dieser erfreulichen Thatsache gibt das 2le Jahresheft unsrer Kor­
respondenzblätter sprechendes Zeugniss, indem uns fast jeder 
Bogen ein oder den andern Namen von Männern der Wissen­
schaft nennt, welche durch Geschenke und andere Beiträge den 
Fortbau des Vereins förderten.

Wie bisher, so äusserte sich auch im vergangenen Jahre die 
Theilnahme wieder in den Mitteln , deren sich der Verein zur 
Erreichung seiner Zwecke bedient.

Die zoologische Sammlung und in ihr besonders die 
or n i t h o lo g i s ch e Abtheilung wurde vorherrschend bedacht.

Unser thätiges Mitglied, Herr Graf H. Von der Mühle hat 
allein mehr als 150 Vögel, darunter die schönsten und seltensten 
an die Vereinssammlung geschenkt. Siehe Korr.-Bl. 1848 Seite 
18. 50. 128. 161,

Dieser bekannte Ornilholog benützte auch seine letzte An­
wesenheit dahier, unsere Sammlung derSäugethiere und 
Vögel einer kritischen Durchsicht zu unterwerfen, und 
seine Bemerkungen darüber niederzuschreiben, die ich hier wört­
lich folgen lasse :

,,Meinem lang gehegten Wunsche zu genügen, fand ich im 
Herbste des vergangenen Jahres die nölhige Müsse nach Regens­
burg zu gehen, und die Fortschritte der Sammlung durch Augen­
schein zu beurtheilen. Dank dem Eifer der Vorstände und meh­
re r Mitglieder, ist aus dem geringen Anfänge schon eine recht 

blühende Sammlung geworden, und diese bietet in jedem Zweige 
der Naturwissenschaft, die unsere Sammlung vertritt, des In­
dossanten Vieles dar, so, dass wir in Anbetracht des kurzen Be­
stehens uiisers Vereins und der geringen Mittel, über die er ver­
fügen kann, den Besuch auswärtiger Naturforscher ohne Scheu 
erwarten können. Ist aber auch gleich wohl schon Vieles ge-

1 * '
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schehen, so bleibt doch noch viel mehr zu thun übrig, wenn wir 
das vorgesteckte Ziel, „eine Sammlung aller bayrischen 
N a t u rg e g e n s t ä n d e'^zu besitzen, nur annäherungsweise er­
reichen wollen. Es sei mir daher vergönnt, einen Theil unserer 
Sammlung, nemlich den der Säugethiere und der Vögel 
kritisch zu beleuchten, um theils auf unsere Schätze auf­
merksam zu machen, besonders aber die Mitglieder auf die noch 
bestehenden bedeutenden Lücken hinzuweisen, und sie dadurch 
aufzufordern, nach Möglichkeit dieselben zu ergänzen, so wie ich 
stets, so viel in meinen Kräften steht, zu diesen Ergänzungen 
beitragen werde.

Wiederkäuer aus Europa besitzt die Sammlung bisher 
gar nicht! leicht erklärlich, weil die Kosten des Ausstopfens, so 
wie der beschränte Raum grosse Hindernisse darbieten; doch ha­
ben wir Hoffnung demnächst eine ganze Familie von Gemsen in 
3 Exemplaren zu erhalten. Vom Hirsch und vom Reh sind skele- 
tirte Köpfe vorhanden, es wären aber auch schöne Reh- und 
Hirschgeweihe sehr zu wünschen.

Das Exemplar vom Wildschwein ist mittelmässig, und ehe 
diese Thiergattung ganz ausgerottet wird, sollte wohl ein besse­
res Exemplar mit Jungen diese Sammlung zieren. Von den Na­
gern geht das wilde Kaninchen und der Schneehaase 
in allen seinen Kleidern ab; der Riber ist mittelmässig, in An­
betracht seiner Seltenheit genügt er; von sämmtlichen Maus- 
gatjtungen ist noch wenig vorhanden, so dass in diesem Zweige 
noch sehr viel zu thun übrig bleibt, und die Herren Mitglieder, 
die Müsse und Gelegenheit haben, könnten diese, so wie die 
Fledermäuse bereichern. Ich mache sie auf die von Koch 
erwähnten Arten in der Topographie Fürnrohr’s aufmerk­
sam. Ein Murmel (hier, (junges Männchen), Geschenk des 
Herrn Apothekers Esev und ein sehr schönes altes Weibchen 
derselben Art, vom Herrn Revierförster Lössl in Oberaudorf zie­
ren seit Kurzem die Sammlung. Von den Raubthieren geht 
uns der Luchs, der jährlich noch im bayrischen Hochgebirge 
erlegt wird, der Wolf und der Rär ab. Ausgezeichnet schön 
ist die Serie von Füchsen, sowohl in ihren verschiedenen 
Kleidern als ihrer Aufstellung. Der Dachs ist nur in einem 
schlechten Exemplare da, und ebenso lässt der Fischotter 
viel zu wünschen übrig; die Sammlung besitzt übrigens (durch

 

 
UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

urn:nbn:de:bvb:355-ubr18280-0006-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr18280-0006-0


ö

/
Herrn Dr. Schuch) mehrere Antilopen, das so seltene Schna­
belthier, einen Waschbären, ein Nasenthier, das Gür-i 
telthier und den Ameisenfresser.

Gehen wir zu den Vögeln über, so überrascht uns ein 
beiweitem grösserer Reichthum.

Die Raubvögel sind schon zahlreich vertreten; von in 
Bayern vorkommenden fehlt Kultur cinereus (ist inzwischen 
zur Sammluug gekommen, S. Korr.-Bl. Nro. 12. S. 162.) der Kö­
nigs- und Gold-Adler, (F. chrysaetos et impexialis), 
der Schreiadler (F. naevius') im Jugendkleide, der Zwerg- 
Adler (F. pennatus), der Seea dler (F. albicilla) im alten 
Kleide mit weissem Schweife, de r N a tl e rn a d 1 er (F. brachy- 
dactylus), das von F. aesalon und F. rufipes, der schwarze 
Milan (F. orer.) die g <$ von F. pygargus u. einer aceus. 
Von den Eulen: die Schneeeule (Strix nyctea.) — Prächtig 
ist ein junger Bartgeier (Gypaetos barbatus) von Herrn Dr. 
Lindermayer in Athen, der alte fehlt noch; sehr interressant ein 
Schrei adler (F. naevius) aus der Oberpfalz, den ich für ei- j 
nen F. pennatus zu halten geneigt war, $ und $ vom Jagd­
falken (F. candicans), die Habichts-Sperber- und Sper­
lings-Eulen (St. uralensis, nisoria und acadica.) —

Die bayerischen W ürger sind alle da, doch fehlen die Weib­
chen und Jungen. Von den Raben fehlt die Steinkrähe (Corvus
graculus) und das Junge von Coracias garruta, welcher Vogel, 
als in der Oberpfalz brütend vorkommend, nothwendig wäre. 
Von den Fliegenfän gern fehlt das £ von lucluosa, und parva; 
die bayerischen Drosseln sind ziemlich vollständig vorhanden; 
zu wünschen wären die so seltenen Turdus Naumanni und 
minor. Die Familie der Sänger ist reich und schön vorhanden, 
dennoch fehlen von den inländischen manche wichtige Arten, 
oder doch deren Kleider! — Das Blaukelchen mit dem gelben 
Stern (S. coerulecula), das bisweilen in Bayern vorkömmt, die 
Sperber Grasmücke (S. nisoria), eine Bewohnerin der Donau 
Inseln, der Berg-Laubvogel (S. Nattereri), der an der obern 
Donau vorkömmt, der Binsen Rohrsänger (<S. aguatica und 
cariceti Naum.), der gewiss der Oberpfalz nicht fehlen kann, 
so wie der überaus seltene Flussrohrsänger (<S. fluviatilis.), 
bis jetzt nur an der österreichischen Donau beobachtet, wären 
überaus wünschenswert!» in unserer Sammlung; dagegen sind ei-
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nige seltene südliche Sänger vorhanden, als S. galatctodtes, 
orphea, melanocephala, und cisticola.

Von den bayerischen P i e p e r n fehlt der S p o m-P )i e p <e r 
(Anthus Richardfy u das Sommerkleid des Was se rpi <e p eir s 
(A. aquatlcus,) u. von den Bachstelzen die g el b e Baohstel ze 
CMotacilla flava) u. die graue im Sommerkleid (M. sulpthureat), 
beide gemein an unsern Oberpfälzer Gebirgsbächen. V(on d>en 
Stein shmätzern (Saxicola) sind alle bayerischen vorlhanden, 
doch fehlen die Jugendkleider; von den südeuropäi sehen 
ist nur S. stapazina aus Griechenland da; die Meisten simd 
ziemlich gut vertreten, doch fehlt das Jugendkleid von Parus 
caudatus; dann wäre P. pendulinus und P. cyanus, als ;auch in 
Bayern vorkommend sehr erwünscht. Die Lerchen {Mlauda) 
sind ziemlich beisammen , doch fehlen A. lartarica, isatbePina, 
alpestris (auch in Bayern schon erlegt) Duponti und biftasciata. 
Die Hauben Lerche Alauda crisiata ist in einer lehnreichen 
und schönen Reihenfolge aufgestellt, namentlich erregtee eine 
nu bi sehe meine Aufmerksamkeit. An Emmerlingen (_Em- 
beriza) ist die Sammlung noch recht arm; von bayerischen besitzt 
sie nur E. miliaria, hortulana, schoeniclus, cia, citrimella in 
schlechten Exemplaren und mangelhaften Kleidern und nivialhs; es 
gehen ab: E. cirlus, pithyornus und lapponica; von dein nicht 
bayerischen, aber europäischen, fehlen E. chrysophrys, stirio>lata, 
aureolct, pyrvhuloides, Jucata, rustica und pusilla. Doch werden 
diese alle noch lange eine Lücke bilden, da sie vorzugsweise 
Russland angehören. Von den Kreuzschnäbeln besitzeem wir 
nur eine Art: den Fichtenkreuzschnabel, Loxia curviiro'Stra, 
der Kiefern- und zweibindige Kreuzschnabel (L. pytiopsiittacus 
und bifasciata), beide der bayerischen Fauna angehörend., fehlen 
noch. Von Gimpeln besitzen wir nur den gemeinen Rmthigim- 
pel (Pyrrhula vulgaris.) in einem schlechten Exemplare , die 
andern fehlen alle. Auch die Finken lassen zu wiunsichen 
übrig, von den bayerischen fehlen der Schneefink, Firimgilla 
nivalis, der Grünhänfling P. chloris, der Berghäntfliing, 
F. montium und borea/is; der Haus-Sperling, F. domesitica, 
der Buchfink, F. coelcbs und G i r I i tz h ä n fl i ng F. ser-mus 
sind nur in schlechten Exemplaren, und nur in einem Klleide 
da; sehr interessant ist der vorhandene S t ei nsper 1 ing , F. 
petronia, Zitronenzeisig, F. citrinella, und eine ganze? in-
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sfruktivve Keihe von Birkenzeisig, F.linaria. Der gemeine 
Kukulk in 3 Exemplaren (alter vorhanden, fehlt im rothen 
Kleide .; $ und Jugendkleid wären leicht von den Oberpfälzer 
Mitgliedern zu ergänzen. Die Spechte {Ficus) sind fast vollzäh­
lig undl in schönen Exemplaren vertreten, es fehlt nur der weiss- 
rückiige Specht P. leuconotus, der doch, obwohl sparsam, in 
Bayern vorkömmt. Die Schwalben sind nur dürftig und in 
schlechiten Exemplaren vorhanden Von den bayerischen fehlt die 
gewö hnliche Hausschwalbe, Hirundo uvbica, und die 
Felsffin-Schwalbe II. rupestris. In einem schönen Exem­
plar istt die Ufer-Schwalbe, II. riparia, vorhanden. Die 3 
bayerischen Tauben -Arten sind zu je i, aber schlechten Exem­
plare dla, die Mitglieder, welche Gelegenheit dazu haben, könn­
ten wtohl diesem fühlbaren Mangel in allen Kleidern abhelfen. 
Die bäuerischen Hühner ziemlich vollständig; es fehlt der 
Racktelhahn, Tetvao medius; das P und die Jungen von dem 
gemeinten Rebhuhn, dem Steinhuhn und der Wachtel; ein schö­
nes Excemplar des Klippfeldhuhn, Perdix petrosa enthält die , 
Sammliung. Der grosse Trappe Otis tarda, der oft in gan-j / 
zen Sc:haaren nach Bayern kömmt, fehlt ganz, hingegen enthält, 
die Sammlung ein schönes $ des Zwergtrappen (Otis tetrax) 
aus deir Umgegend Regensburgs.

W enn wir jetzt zu den W a d - u n d S u m p f v ö g e 1 n über­
gehen, so finden wir selbe nur sehr nothdürltig und meist in 
recht imittelmässigen Exemplaren vertreten. Der Goldregen­
pfeif er, Charadrius pluvialis, in einem einzigen schlechten 
Herbst gewande, Ch. morinellus und cantiahus fehlen ganz, Ch. 
hiaticula und minor in mittelmässigen griechischen Exemplaren, 
Oedicmemus creptitans sehr schön in 2 Exemplaren. Von den 
Stramdläufern Bayerns fehlt Tringa islandica, maritima, 
Schinzii, das Sommerkleid von T. subarquata, alpina, von den 
andern europäischen: T, pectoralis und Bonapartei. Von den 
Wasserläufern Bayerns fehlen ganz: Totanus fuscus, das 
Sommerkleid von T. glottis und Winterkleid von T. calidris; 
von den andern europäischen Wasserläufern: T. macularia, Bar­
trami, rufe-scens, semipalmatus und Phalaropus angustirostris.
P. platyrhynchus ist nur im Winterkleide vorhanden. Der W i e- 
sens chnepf, Scolopax major in 2 recht schlechten Exempla­
ren dürfte auch ersetzt werden, sonst sind die übrigen bayerischen
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Schnepfen da, von den andern europäischen fehlt S. griseea und 
Sabinii. — Limosa melanura nur im Winterkleide, seim Som­
merkleid, so wie L. vufa in allen Kleidern fehlen. Vfon den 
B rach vögeln haben wir nur den Numenius arquatus, ees feh­
len also N. phaeopus und tenuirostris. Ein interessanten Ibis 
f alcinellus , in Bayern geschossen, ziert die Sammlungg. Die 
bayerischen Reiher sind ziemlich vollzählig, doch fehlt der grosse 
Silber-Reiher (Ardea egrettas. Sehr interessant iist ein 
Exemplar Ardea nyctycorax im Jugendkleide mit Nestflauim aus 
der Gegend von Nymphenburg Die 2 Störche, Ciconita alba 
und nigra sind schlecht und bedürften sehr der Erneuerumg. Der 
Kranich (Grus cinerea) geht noch ganz ab, obwohl er Hteckvo- 
gel Bayern ist, und vom Flamingo steht allerdings eirn herr­
liches Exemplar da aus Chile, es ist aber nicht der europäische 
Phoenicopterus antiquorum, sondern der amerikanische P’hoeni- 
copterus ignipalliatus. Die Sumpfhühner sind gut verttreten, 
es fehlt keine Art, — von Cr ex pygmaea wäre das $ inn Som­
merkleid erwünscht. \on den L appe n ta uch er n erfreut der 
Anblick des geöhrten im Hochzeitskleide, Colymbus aiuritus, 
eine sehr seltene Erscheinung für Bayern, auch C. m imor ist 
im ziemlich ausgefärblen Kleide vorhanden. Von den bayerrischen 
Seeschwalben fehlt das Winterkleid der Sterna hirmndo, 
sehr schön ist die Reihenfolge nach den Altern der Stterna 
nigra, auch sind <S. anglica, leucopt er a, leuc op >ar eia 
und minuta vorhanden, letztere jedoch in defektem Zustande. 
Von den Möven ist Larus ridibundus in allen Altersstufen 
da, sonst nur noch L canus und aus Griechenland L. c achi- 
11 ans; von den in Bayern vorkommenden gehen in allen Klei­
dern ab. L,. minutus, tridactylus, ar gentat us, ftuscus 
und marin us, abgesehen von den erratisch am Rheines vor­
kommenden Möven. Von den Raubmöven ist Lestriis pa- 
rastica und pomarina im Jugendkleide, beide in der Ober­
pfalz erlegt, da, fehlen noch L.. catharactes und crepi- 
data. Sturmvögel (Procellaria) und Tölpel (Su/w) fehlen 
gänzlich. Die drei S c h a r b e n - Arten {Italiens) sind vorh.anden, 

pygmaeus aus Griechenland sehr mittelmässig. Fele kane 
fehlen; von den Gänsen aus Bayern besitzen wir nur xänser 
segetum, leucopsis und albifrons, fehlen deminach: 
A. eine re us, arvensis, int ermedius, minutus und
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torqmatus, von den andern in Europa vorkommenden Gänsen 
haben wir A. aegyptica aus Griechenland, fehlen demnach 
noch sA. ruficollis und hyperboreus. Der gewöhnliche 
Singsich w an, auf der Donau geschossen, im Jugendkleide ziert 
die Sarmmlung — sonst keiner. Mit den Enten ist es besser 
bestelltt, obgleich noch Vieles auf der Donau zu erwerben wäre. 
Vorhamden sind: Anas acuta $ P, boschas $ P, quer- 
que duila $ P, penelope £ et j., clypeata $ P, crecca 
S p, r-ufina $,ferina nyroca $ (schlecht), fuligula £ 
(schlecht), clangula $ histrionica 2 schöne , Jusca 
P, speietabilis p, also fehlen ausser den noch mangelnden 
Kleidern der oben angeführten bayerischen Enten: A. tadorna, 
s t r ep <er a, marilla, nigra, mevsa, gl ac i a lis u, mollis- 
sima; und von den allgemein europäischen: A. rutila, bi- 
macullata, marmorata, ainericaria, rufitorques, p er­
spielt. lata, islandica, albeola u. dispar. — DieSäger 
(Merguis) Bayerns sind alle vorhanden, doch fehlt von M. s er­
raten- der <£-, von den nordischen noch M. cuculla tus. An 
Seeta u ehern sind wir reich, wir haben sie alle, doch fehlt 
uns das $ von Eudites septentrionalis. Die übrigen nor­
dischem Seevögel fehlen gänzlich mit Ausnahme von Lunda 
arctitca, dem Papageitaucher, der in einem schönen Exemplare 
vorhamden ist. Somit wäre die Umschau geschlossen, nachdem 
wir beii den Säuget liieren 24 Arten in 42 Stücken, die Mäuse 
und Fltedermäuse nicht mitgerechnet, bei den Vögeln 251 Arten 
in 440 Exemplaren gezählt haben, einige Nicht-Europäer abge­
rechnet. Aus der ganzen Aufzählung geht, wie schon Eingangs 
erwähmt, hervor, dass, obwohl nicht arm, wir dennoch sehr der 
Beihilfe der Mitglieder bedürfen, um zu einem genügenden Be- 
sultate zu gelangen. Möchten die Herren meine im Korrespon­
denz-Blatte Nr. 2. 1848 pag. 2t ausgesprochene Bitte beherzigen 
und zugleich bedenken, dass es uns nicht genügt, irgend ein 
Thier in einem Exemplare zu besitzen; denn durch die Doub 
letten wird uns, bei unseren ohnedem so sehr beschränkten 
Geldmitteln, Gelegenheit gegeben, durch Tausch zu erwerben, 
wozu die Kasse nicht reicht.

Ueber die Sammlung von Vogel-Nestern und Eiern, die ob­
wohl nicht reichhaltig, sehr seltene und schöne Exemplare in 
sich schliesst, demnächst Mehreres.
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So weit die kritischen Bemerkungen des Grafen Von der 

Mühle, denen ich nur anzufügen habe, dass zu den genannten 
Abtheilungen der Sammlung auch noch von folgenden Mitgliedern 
Beitrage geliefert wurden:

von dem Herrn Apotheker Eser,
,, „ „ Revierförster Häusler,„ „ „ Bevierförster Löss!,
„ „ „ Forstkommissär von Melzl,
„ „ „ Revierförsfer Nadler,
„ ,, ,, Professor Pflaum,
,, „ Revierförster Schieder,
„ „ ,, Kassier Seidel,
,, „ ,, Graf M. von Seinsheim,
,, ,, ,, Staatsrath von Struve,
„ „ ,, Graf R. von Walderdorff,
„ „ „ Dr. Walser u. a.

Die übrigen Abtheilungen der Wirbelthiere haben sich 
mit Ausnahme einer recht schönen Sammlung von Fischen, Repti­
lien und Amphibien von dem Hm. Dr. Funk im Bamberg (S. 18) 
und einiger Fische von dem Hrn. Forstmeister Drexel in Wern­
berg (S. 5i) keiner erwähnenswerthen Beiträge zu erfreuen gehabt.

Die Sammlung der Weichthiere vermehrten durch in­
teressante Zusendungen Herr Staatsrath von Struve in Hamburg 
(S. 50) und Hr. Professor von Gallenstein in Klagenfurt (S. 146).

Sehr gering waren die Beiträge zur Sammlung der Insek­
ten und nur wenige Mitglieder haben ihrer gedacht (S 50 146.) 
so die Herren: von Gruben, Riederer, Waltl u. s. w.

Die mineralogische Sammlung wurde mit reichlichen 
und werthvollen Zusendungen vermehrt, besonders durch die Herren : 

Professor Dr. Döbner in Aschaffenburg,
Inspektor Dr. Haupt in Bamberg,
Professor Dr Zipser in Neusohl in Ungarn,
Bataillons-Arzt Dr. Besnard in München,
Professor Hess und Apotheker Schmidt in Wunsiedel, 
Landarzt Senoner in Krems und 
Benefiziat M. Stern in Steinach.

Die Versammlungen der Mitglieder und die na­
tu r h i st o ri s c h e n Exkursionen, die sich im Vorjahre einer 
so grossen Theilnahme zu erfreuen hatten, wurden auch von
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den Z>eitverhältnissen berührt, und es hat sich besonders die 
lange Abwesenheit der hiesigen Herren Offiziere, deren viele 
zu dem thätigsten Mitgliedern des Vereins gehören, recht fühlbar 
gemacht. Die wenigen Versammlungen, die gehalten wurden, 
waren nur durch einige Vorträge belebt und hatten auch zunächst 
nur den Zweck, die Einläufe zu den Sammlungen vorzuzeigen, 
und sie dann den schützenden Glasschränken einzuverleiben.

Verbindung mit andern Vereinen und Gesell­
schaften.

Mit folgenden wissenschaftlichen Instituten, Vereinen und 
Gesellschaften, durch deren gefällige Mittheilung ihrer Schriften 
die Vereinsbibliothek sehr erfreulichen Zuwachs erhalten hat, 
sind bisher Verbindungen angeknüpft worden: 

mit der k. Akademie der Wissenschaften in München, 
mit der Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften in 

Wien,
mit der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Kultur in 

Breslau,
mit der entomologischen Gesellschaft in Stettin, 
mit der naturforschenden Gesellschaft in Zürich, 
mit der in Nürnberg, 
mit der in Augsburg u. a.

Gegenwärtiger Stand der Mitglieder.
Der Verein zählt

Ehrenmitglieder . . . 31
Ordentliche Mitglieder

a) hier wohnende .... 140
b) auswärtige.........................   137

im Ganzen . 308 Mitglieder.

Der Ausschuss.
Der Ausschuss wurde nach Beschlüsse des Vereins mit 3 

Milgliedern und 3 Ersatzmännern vermehrt und besteht nach der 
neuesten Wahl aus folgenden Mitgliedern:

Vorstand:
Herr Dr. Herrich - Schäfler.

Sekretär:
Dr. Schuch.

 

 
UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

urn:nbn:de:bvb:355-ubr18280-0013-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr18280-0013-8


12

Cons e rva to r e n: 
a) für die zoologischen Sammlungen:
Herr Rechnungskommissär Bertram,
„ Patrimonialrichter Förster,
,, Professor Dr. Fürnrohr,
„ Rechnungsrath Hofmann,
„ Forstkommissär von Melzl,
„ Privatier Pindl,
„ Oberlieut. Schrott,
,, Regiments - Adjutant Schuch,
„ Graf R von Walderdorff.

b) für die mineralogischen Sammlungen:
Herr Kaufmann M. Gugenheimer,
,, Kreisbau-Ingenicur Popp und 
„ Stadtpfarrer Wein.

Kassier:
Herr Apotheker Eser.

Technisches Co mite.
Die Mitglieder des technischen Comites sind mit Ausnahme 

des Herrn Giggelberger, welcher als Revierförster versetzt wurde, 
dieselben, und an dessen Stelle sind die Herren Graf H. Von 
der Mühle und Rechnungsrath Hofmann eingetreten.

Stand der Vereinskasse.
Einnahmen:

Kassenbestand vom vorigen Jahre . . — (1. — kr.
Rückständige Beiträge ...... 17 —
Beiträge der ordentlichen Mitglieder . . . 402 —

Ausserordentliche Beiträge:
Von Sr. K. Hoheit Prinz Adalbert von Bayern . 25 —
Von Sr. Durchlaucht den Hm. Fürsten von Thum

und Taxis...............................................................50 _
Von Hm. Regierungspräsidenten Freih. v. Weiden 10 —
Zufällige Einnahmen für Diplome .... 2 12

Summa aller FÜnnahmen 506 12
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Ausgaben:
Zahlungsrückstände vom vorigen Jahre

1) Für die Verwaltung:
a) Schreibmaterialien, Diplome, Quittungen,Schreib-

gebiühren ................................................................. 26 47
b) Bucihbinderarbeit............................................ 14 35
cj Mob ilien(Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Maler- '

Arbteit &c.) ...................................................... 112 56
d) Beheizung, Beleuchtung u Reinigung des Lokales 3 54
e) Bedlienung .....•• 24 —
f) Frachten, Botenlöhne, Briefporto 93 56

g) Mie the des Lokales............................................. 25 —
h) Feu erversicherung............................................. 4 —

2) Für den Zweck:
a) Lite ratur............................................................... 40 3
b) Herausgabe des Korrespondenzblattes 111 48
c) Sammlungen:

21Säugethiere...................................................... 11
Yögel............................................................... 38 1
IFische und Amphibien................................... 9 33

Summa aller Ausgaben 583 32
Abschluss.

Einnahmen.................................... 506 fl. 12 kr.
Ausgaben . 583 fl. 32 kr.

Passiv - Kassarest . 77 fl. 20 kr.

Nachträge zum Jahresberichte
aus dem

Vortrage des Vereins - Vorstandes
vom 48. Januar 1849.

Im Nachstehendem erlaube ich mir noch einige im Jahres­
berichte wenig oder gar nicht erwähnte Punkte besprechen zu 
dürfen.

Die Elemente aus welchen die Gesellschaft besteht, die 
sparsam zugemessenen literarischen Hilfsmittel und die erst im
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